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Nr. 16. IX. Jahrgang

Abonnements- und. Annoncen-Verwaltung:
„ESCO" A.-G., Publizitäts-, Verlags- und Handels-Gesellschaft.

WIEN VI
Capislrangasse 4

Telephon Nr. 7360
Postsparkassen kon to

157.968

Annoncen Vi Seite '/» Seite
Für die Schweiz Fr. 75 Fr. 40
Für Deutschland Mk. 100 Mk. 60
Für einst. Oestr.-U. K. 150 K. 80
Für d. übr. Ausi. Fr. 80 K. 45
Kleinere Annoncen nach Vereinbar.
Für gr. Abschl. veri, man Spez.-Off.

ZÜRICH I
Uraniastrasse 19

Teleph Selnau 52S0
Postcheckkonto

VIII 4069

Abonnements per Jahr
Für die Schweiz Fr. 30
F"ür Deutschland Mk. 60 y

.Für die. Gebiete des einst.
Oesterreich-Ungarn K. 75

Für das übrige Ausland Fr. 35

BERLIN SW 68
1 Friedrichstrasse 44

Telephon

„Zentrum" 9389

ÜBBS

Mißstimmung in der englischen Kino-Intttie unü untere
(Von VERA BERN — Linzern.)

Der Friede ist in Sicht. Di© Industrieen be-

ginnen sich zu regen. Immer lebhafter, kaunin unter-
druckbar nnehr, gährt es in den Kreisen der Kino-Interessenten,

die die Entsiegelung der Grenzen niclrt ërwar
ten können, um das Ausland für die eigene Produktion
einzufangen.

Doch der nahende Frieden sät Misstrauen nnnd Miss-
gunst in jahrelange Freundschaft der Völker, di2 zwar
ilnr Blut einträchtig vergossen Inabein, aber nun, da die
Friedenswirtschaft einsetzen soll einander nicht mehr
als Verbündete — sondern als gefahrdrohende Konkurrenten

betrachten.
Ganz besonders stark macht sich die Misstinnmung

in England fühlbar, die Kino-Industriellen fühlen sich
den ausländischen Filmi — Unternehmern nnnd ihrem
unbeschränkten Tatendrang willenlos ausgeliefert. Denn
die englische Regierung verschliesst sich vorlännfig den'

Erkenntniss, dass der Kinematograph — ebenso wie die
Presse eines jeden Landes — eine Grossmacht bedeutet,
der im Interesse des nationalen Aufschwunges möglichste

Unterstützung zu gewähren ist.
Die Kinematographische Abteilung des Ministerinnnis

of Information — das Film-Amt — ist von der Kegieruag
nur für eine vorübergehende, zwar praktisch ganz
nützliche, aber immerhin entbehrliche Erscheinung geh A m
worden — denn das Film-Amt wird jetzt völlig aufgelöst.

Es werden nun also in England kleine privtae Se-

paratfirnnen nnnit gleicher Tendenz aus dem Bodein

scjiiessen, denn geistesgegenwärtige Kauf lente, die dem

Wert der belebten Leinwand in diesen Jahren erkannt
haben, werden ihre eigenen Miniatur-Orgiinisationen
schaffen nun einnennn, nun einmal geweckten Bedürfnis
entgegenzukommen.

Das staatliche Film-Amt erstand vor etwa zwei Jai-i-

ren, als Colonel John Bucinali Direktor der Informal] n

war. Sein Verdienst war es, dass das englische Film-Ami
so grosse Bedeutung gewinen konnte, denn auf ?e:.iö

Veranlassung wurden statt gelegentlicher Hülfskrui'te
hinzugezogen, die naturgemäss über grössere Kennt?'.<sß
verfügten alsj der Durchschnitt der inn Kinogewerbe
beschäftigten Leute. Diese Organisation von Cnlc- ¦

John Buchan stellte einen Propagandarekord in etwa 50

Ländern auf. Sollten die Einzelheiten der Propaganda/
tätigkeit des Cinematograph Departement einmal
veröffentlicht werden, so würde man erst ermessen können,
welche Macht und welche Möglichkeiten der Film in sich
bringt.

Die centrale Eegierungsorganisation für die
Herstellung und den Vertrieb der Filme in der letzten
Zeit auch von anderen ¦ Aemtern des britischen Reiches
nnnnd des England verbündeten Auslandes als äusserst
wirksam anerkannt. Trotzdem werden Geld und Zeit
(beim Engländer das Gleiche) die für den Ausbau des

Film-Amtes verwendet worden sind verloren sein, sobald
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Oer ?riecle Ist In Sieiit. Dis luclustrieeu ue

ginnen »ieli !?>i regen. Iininer ledluittsr, Kaun, unter ^

ilrneKIiar melir, gälirt es in cien Xruissn iler Xino-Into
issssnten, clie clie lllntsiegeliiug cler Aren«en nielit er«ar
ten Können, nm clas ^uslancl ttir ciie eigene DrucluKtion
>'iu«>itaiigsn.

Doeli iler naliencle l?rieclen sät Nisstrausn iincl ^liss-
guu«t in zslirelange l^reunclseliatt <Ier Völker, cÜ2 «war
ilir Dlut einträelitig vergossen linken, auer nuii, cin ciie

l?rieclen8wirt8elcakt einsetzen soll sinancler iiielit melir
als Vsrdünclsts — sonclern als gskalirclrokeucle Kvuloir-
renteii oetraelitsu.

(zlau« desouclers stark maelct siek ciie lVlisstimmuug
in IZlnglancl külillzar, clis Xiuo-Inilustrielleii tiililen siel,
den auslänclisekeu Lilmi — DnterneKmern nncl ilirein nn-
lisseliränktsn latenclrang willenlos ansgelistsrt. Denn
clis engliselis Regierung versekliesst sieli vorläutig clei'

IHrKeuntniss, öass 6er Xiusmatogrann — elisuso wie clie

Drssss eines zsclsn Dancles — sins örvssmaent «ecleutet,
cler im Interesse cles nationalen ^.ntsenwnnges möglich-
ste Dnterstüt^nng «u gswälireu ist.

Dis XiusmatvgrauKiseKe ^dteilung cles Ministeriums
ok Inkormativu — äasDilm-^,mt — ist vou iler Regiern.ig
nur tür sius voriidergeliencle, «var prsktisolr niit/-
lielie, ndsr immerliin entuelirlietis Drselieinnng gel,>n
worclen — clsnn clas Dilm-^mt wircl iet^t völlig autge-
löst. verclen nun also in Duglaucl Kleine privtue Le-

Mrattirmen mit. gleielier ?«u<Ieu« au« <>«>» l!<»!<>»

»e.Iiittsssn, clenn geistesgegenwärtige Kantleute, ,I,e i!i n
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len, als tünlonsl .lobn Lueliun Direktor cler Intorniii!,
war. Sein Verdienst war es, class clas sngliselie?ili>> /X,,,i
so grosss Declentung gewinen Konnte, cleuii ant «e',,e
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Iiin«nge«ogen, clie natnrgsinäss ülisr grossere Xennti>,^^e
vertilgten als> cler DureKselinitt clsr ini I^inugev/e, Iis
liesekättigten Deuts. Diese Organisation von cl? ,!,>-"
'lolin DneKan stellte einen DronaganclareKnrcl iu eivva ö>1

Dänclsrn ant. Sollten clie Din^ellisitsn cler Drcu>a^!>>i,ia

tätigkeit clss Oinernatogranli Dsi>arteinent einmal ver-
üttentlielit wsrclsn, so würcls man srst ermessen Können,
weielie Maelit uncl wslelie Mögliel,Keiten cler ?ilm in siek
bringt.

Dis oentrals Rsgierungsorganisation ttir clie Her-
stsllung uncl clen Vertrieb clsr l^ilme iii cler letzten
Seit aueli von anclsrsn ^,smtsrn cles liritiselien Relelies
nncl cles IHnglancl verlmncleten ^uchiiiiclss als äusserst
wirksam anerkannt. ^rot?!llein werclen (?elcl nncl Teil
(lieim Dngläncler clas Oleielie) clis tür cleu ^,us1)au cles

?ilm'^.mtes verwsnclst worclsn sinä verloren ssin, sodalcl
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die Organisation eingeht. Den verschiedenen
Regierungsabteilungen, die die Filmpropaganda nicht mehr
entbehren können, wird es überlassen bleiben müssen
eigene kleine kostspielige und verhältnissmässig wenig
wirksame Einrichtungen selbst in's Leben zu rufen. Die
Sachverständigen d. vormaligen Cinematograph Departement

des Ministray of Information werden jetzt entlassen

und kehren zu ihrem eigenen gewinnbringenden
Gewerbe zurück.

Und warum geht das englische Film-Amt eigentlich
ein?? Es heisst weil das Business Government im
Dezember zu stark mit Wahltreibereien beschäftigt war,
um ernsthaft die Vorschläge in Betracht zu ziehen, die

dahin zielten einen Teil der grossen Kriegs-Film-Organisation

für nach Kriegszwecke zu erhalten. Das staatliche
Film-Amt hätte das Einsetzen cler Friedenswirtschaft
machtvoll unterstützen können, denn der neue Aufbau
vollzieht sich weit schwieriger als die Mobilisation von
1914, die in den Archivenberets ausgearbeitet war — und
wie schwer Démobilisation auch für siegreiche Länder
ist, erkennt man aus den Berichten der Ententeländer,
in denen zur Zeit die wirtschaftliche Unordnung
ungeheuer zu sein scheint.

Das Sub-Comitee für Forstkultur des Ministeriums
of Keconstruction hat die Absicht die Aufforstung
bedeutend auszudehnen und tausende von demobilisierten
Soldaten für das Werk zu gewinnen. Die Film-Bilder

hätten den zurückkehrenden Mannschaften dem Reiz der
körperlichen Arbeit im Wald anschaulich vor Augen
geführt und selbst den überzeugtesten Stadtarbeiter
bekehren können. Die Aufnahmen dieser forst- und
landwirtschaftlichen Film müssen ebenfalls von
Sachverständigen beaufsichtigt werden, wenn sie propagandistisch

wirken sollen. Die hohen Kosten wären bald
gedeckt, da ja auch das nur vergnügungssüchtige Publikum
der Lichtspieltheater von Zeit zu Zeit gerne derartige
belehrende Bilder sieht.

Auch die Frage der Wohnungsnot liesse sich durch
Vorführung vom Film lösen, die schön angelegte Gartenstädte

zeigen. Es wäre dies weitaus wirksamer, als die
rein zeitungsmässige Behandlung dieser Angelegenheit.
Die Ministerien für die Pensionerung der Kriegsteilnehmer

bedürfen für ihre Aufklärungsarbeit ebenso guter
zweckentsprechender Films.

Das Marine- und Luftschiff-Fahrtsministerium hat
jedes seine eigene Filmabteilung, die mit einer zu
schaffenden centralen Organisation sehr gut verschmolzen

werden könnte.
Nach langem Zögern ist nun auch das

Unterrichtsministerium zu der Erkenntnis gekommen, dass um mit
Amerika und Deutschland Schritt halten zu können, es

der Unterstützung durch den Film bedarf. Und trotzdem

sind dort noch immer keine Schritte zur Verwirklichung

dieses Planes getan worden.

Lassen Sie sich den

cRnemnnn
Stahl-Projektor

IMPERATOR
bei uns unverbindlich vorführen

Beachten Sie seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige Aus-

führung. Sehen Sie, wie leicht, geräuschlos und flimmerfrei er arbeitet,
wie fest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann werden Sie

verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueberlegenheit des Imperator
anerkannt ist. Hieran denken Sie bei Kauf eines neuen Projektors,
wenn Sie sicher sein wollen, den besten Vorführungs-Apparat zu
besitzen Interessante Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst
gratis.

eRnemflnn-iueRKe fl.-G. DResoen a8i

Haupt-Niederlage für die Schweiz und Verkauf bei

Ganz ï ft, lustrasse IO, II
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Die Verwendung für erzieherische Films in den
Schulen ist nicht hoch genug einzuschätzen, äussert sich
die englische Lehrerschaft, und Grossbritannien weiss,
dass Deutschland, Amerika, Frankreich, Italien (in der
Schweiz ist ein gleiches Projekt in der Gründung) es

längst eingesehen und entsprechende grosszügige
Vorkehrungen getroffen haben.

Das demnächst zu gründende englische Ministerium
für Gesundheitswesen kann in Bezug aus Kinderwohlfahrt,

häusliche Hygiene, Epidemien etc. im Film ebenfalls

einen wertvollen Förderer meiner Bestrebungen
finden. Ministerium wird aber nach seiner Gründung
auf die Unterstützung durch clas Lichtbild verzichten
müssen, und einzig darum, weil die englische Regierung
in Knnrzsiehtigkeit ihr eigenes Film-Amt auflöst.

Die englische Kino-Industrie ist nun aus vielen
Gründen sehr niedergeschlagen und in grosser Sorge um
ihre Zuknnnft. Auch die englische Presse ist überzeugt,
dass, wie zum Beispiel ein Artikel der Westminster
Gazette besagt, Deutschland und Amerika den Markt mit
ihren kommerziellen Propaganda-Film geradezu
überschwemmen werden. Beide Länder, so heisst es, sind
für den grossen Nachkriegshandels-Feldzug A'ollauf
gerüstet uncl der englische Handel wird uncl muss unter
der Aktivität der inn verbündeten oder feindlichen Ländern

leiden ,wenn Gross-Britannien sich nicht noch im

letzter Stunde entschliesst, eigene Massnainnnen za
ergreifen. Deutschland hat, so berichtet das genannte
Blatt Kino-Theater in allen ihr erreichharen Ländern
gekauft, um dort seine kommerziellen Propagnadafilnns
vorzuführen.

Die englische Kino-Industrie möchte nun aber auch
ihrerseits den feindlichen und verbündeten Ländern
durch den Film zeigen, was während des Krieges geleistet

wurde und wie sich der kommende allgenneinde
Aufschwung auf allen Gebieten gestalten wird. Aus allen
diesen Gründen scheint den Engländern ein
Wiedererstehen eines Reichsfilinamtes für die nächsten Frieden

s-, la lire unerlässlich.
Interessant ist, dass infolge Personalmangel in der

Kinoindustrie die Hepworth Film Cy im Verein mit dem

englischen Arbeitsministerium einen grosszügigen Tian
ausführt, cler ariu gipfelt, die demobilisierten englischen
Offiziere finn- die Filmindustrie auszubilden. Der Di
rektor dieser Film-Gesellschaft Hauptmann Kimberiey
liess sich von einem englischen Reporter in dieser
Angelegenheit interwiewen und erklärte, man beabsichtige
für die Offiziere einen zwölfmonatlichen Kursus
einzurichten. Die Herren erhalten für diesen Zweck sogar
vom Ministerium entsprechende Unterhaltungskosten,
und zwar tür die ganze Dauer des Lehrganges. Sie werden

in dieser Zeit zu Filmoperateuren, zu technischen
Hülfskrätien, j;t sogar zu Regisseuren und Filmschriftstellern

ausgebildet. Da es in England recht einträglich
ist, im Filnnn-Fach znn arbeiten, so stehen dem ausgebildeten

Offizieren für die Zukunft jährliehe Einnahmen von
6 bis 60,000 Mark in Aussicht. Der Grund dafür, dass

der englische Staat sich so stark für diese Angelegen¬

heit einsetzt, ist nicht zu suchen, dass die
kinematographische Branche unterstützt werden soll, sondern da-
'rin dass er vermeiden will, dass ihm allzuvielei demobilisierte

Offiziere zur Last fallen.

Die Furcht vor cler amerikanischen Konkurrenz äussert

sich unverhüllter in den englischen Pressstinnmen,
die geradezu von einer ffamerikanischen Kino-Invasion"
sprechen, weil jetzt die grössten amerikanischen Film-
Firmen elegante — sie nennen sie im Gegensatz zu den
üblichen Lichtspieltheatern „super Kinema théâtres" in
Grossbritannien errichten wollen und bereits Birmingham,

Liverpool und Glasdow durchstreifen um geeignete
Plätze für den Bau ihrer Häuser zu finden. Um dieser
drohenden amerikanischen Konkurrenz entgegentreten
zu können nnd beim Wettbewerb um die Gunst des

Publikums nicht den Kürzeren zn ziehen, haben die
britischen Filmfabriken eiligst eine Eingabe gemacht, im der
sie die sofortige Entlassung ihrer Angestellten aus dein
Heeresdienst verlangen und ausserdem fordern, dass die
Gesetze, die eine Beschränkung der englischen Bautätigkeit

bezwecken, gemildert werden.

Grosses Interesse erweckte die telegraphisch nach
England gemeldete Beschlagnahme deutscher militärischer

Films durch die amerikanischen Behörden in Cob-
lenz. Dieselben wurden dieser Tage in den Clubränmen
vorgeführt und die Zuschauer, Offiziere vom Generalstab
verbrachten „einen äusserst interessanten" Abend;
einzelne der Herren waren] sogar, wie sich ausdrückten auf
das Tiefste erschüttert. Die beschlagnahmten deutschen
Pilline zeigen die verschiedenen Zweige deutscher
Kriegstätigkeit unter besonderer Berücksichtigung der Taten
der Unterseeboote inn Mittelmeer, cler Nordsee nnd im
Atlantisch Auszüge aus cler „Daily Mail" dem „Sunday
Picturial" uncl anderen Blättern wurde vorgeführt, um
zu beweisen wie die Engländer unter dem U:Boot Feld-
zug im Februar 1917 gelitten haben. Dazwischen wurden

Reden von Lloyd George Mr. Wilston, Chunchill,
Lord Beresford, Mr. Rudyard Kipling abgerollt, die den

baldigen Untergang Englands beweisen sollten. Die
Filme brachten die Torpedierung feindlicher Schiffe
durch deutsche U-Boote, und die Höflichkeiten und Rück-
sichtsnahme seiner Kommandanten. Am stärksten aber

waren die amerikanischen Offiziere durch folgendes
Film-Geschehen beeindruckt: Ein deutscher Kommandant

fordert Lloyd's Register ein und streicht lächelnd
nnit einem Bleistift die Schiffsnamen von cler Liste.
Man gewann, wie der englische Berichterstatter meldet,
tatsächlich den Eindruck, dass die Wirkung cler U-Boote
eine ungeheuerliche ist — oder vielmehr war. Interessant

war auch die Vorführung cler Schlacht von Cambrai

mit dem den Ischen Kaiser, der Hingeben von den
Offizieren seines Stabes die die englischen Tanks
inspizierte. Die Suggestion dieser photographisch ausgezeichneten

und propagandistisch sehr wirksamen Films weckte

bei den Zuschauern den Eindruck cler Unbesiegbarkeit
Deutschlands - - bis einer der Offiziere leise bemerkte:
„Well, hère, we are on the Rinne".

Die Verwenänng tiir er«ieksriseke Lilins in clen

8eKnIen ist nieiit KoeK genng ein«nsekät«sn, äussert sieli
äie engliselie DsKrerseKatt, nnci DrossKritannien weiss,
cisss DsutseKlancI, ^iilerika, LranKrsieii, Italien (in cisr

8eKwsi« ist ein gieiekes DrozeKt in cier Oriinclung) es

längst eingessksn nnci «ntsnreekencle gross«iigigs Vc>r-

Kelirnngen gstrotten Kaken.

Das äeinnäelist «u griincisncie snglisoks Ministsrinin
tiir OssnnciKeitswessn Kann in De«ng ans I^incierwulil
t'alirt, KänsiieKe Hvgiene, Lpicisinien ste. iin Liiin eksn-
taiis «inen wertvollen Lörcierer insiner DestreKnngen
tincien. Ministerium wirci aker naek seiner Drünclung
ant ciie IIntsrstüt«ung cinrek cias DieKtKiKl vsr«ielitsn
iniissen, nnci ein«ig ciarum, weii ciie engiiseiie Regiernng
in Xur«sieKtigKeit iiir eigenes Liiin-^.mt antlöst.

Die englispke Xino-Inänstris ist nnn aus vielen
(?rnnclsn sekr nieclergeseklagen nncl in grosser sorge nin
ilire TnKuntt. ^.neli clis engiiseke Dresse ist iiksr«engt,
class, wis «nin Beispiel vin Artikel cier 'VVsstminster 6a-
«ette Kesagt, Dentseiiiancl nnli Amerika cisn Markt rnit
iiiren Koinmsr«iel1en Dropagancla-Liim geraciezn iiker-
sekwemmen wsrclsn. lZsicle Däiläsr, so Ksisst ss, sincl
t'iir cien grossen I^aellKrisg8kanäels-Lslä«ng vollant ge-
rüstet nnci cler engliselie Hanclel wirä nnci innss nnter
cler Aktivität clsr iin verkiincleten ocler teincllieken Dän-
clei'n ieicien ,wsnn (?ross-Drit«nnien sieli nielit noek in
iet«ter Ltnncle entsekliesst, eigene MasLnaiiiiien «u er-
gi'eiteil. DentseKlancl Kat, so Kerielitst clas gsniiuiiic!
Diatt Xino-DKeater in «üen ikr erreielibaren Däncleru
gekülitt, ni» ciort seine Kommer«ieiisn Dropagnaclatilllis
vc>r«ukülli«u.

Die engliselie Xiuo-Inclustrie iiiöeiite nnn alier anek
iiirsrseits clen teincilieiieii nncl verkiincieten K,äu,Ie,'r>

clnrell clsn Liiiil «eigen, was wälirencl cles Krieges geiei-
stet wnrcle nncl wi« sieli cler Kvininencls allgeineincis ^>it'
^el,vvling ant allen öekietsn gestalten wiici. cVus nilnii
cliesen Llriinclen sekeint clen Lnglänäsrn ein ^Viecier-
ersleken eines Rsielisliimamtes t'iir clie näelisten Lrie-
,!,',, ^-.1 :c Iirs nnsriässiieli.

Iiltersssant ist, clas» intnigs Dsrsniililiiulilgei i„ clsr

Kinoincinstris ciis Depwoctll Liiin <üv ini Veiein mir ,!c

eiigliseken ^.rkeitsniinistsrium einen gruss«iigigen D>!,,,

aust'ükrt, cler arin gipt'elt, clie clemolniisierten eiigiisc >>>>,,

Oi't'i«isrs tiir ciie Lilrnincins^rie aus«nkiiclen. Der Di
rektur clieser Liiin-DeseiiseKatt I l!i»utinanil KimKerle.v
liess siek von einein engiiselien Reporter in clieser ^.nge-
iegenlleit iiitc'rwiewen nnci erklärte, inan KeaKsieKtige

ttir ciie Otti«iere sinen «vvöitnlouaiiieiieii Kursus ein«u-
rieliten. Dis Herren eriiaiteil tiir ciiesen TweeK soga,
voin Ministeriniii entspreelivnäs DnterlialtliugsKustsn,
nncl «war t'iir clie g»n«e Dauer cies Delirgauges. Lie wer-
clen in clieser Teit «n Lilmoperateuren, «u teeliuiselien
DiiitsKrätteii, .ia sogar «u Regissenren nn,l Lilnisellritt-
steiieru :>i,>igskiiclst. Da es iu Lnglaiicl reelit eintrügliel,
i8t, iin Liim-Laeli «n arkeiten, so stellen clein ansgekilcle-
ten Okü«ieren tiir clie TuKunt't .iäliriieks Linnaiimen von
6 dis 60M« Mark in ^,ussielit. Der Ornncl clattir, class

cler engliselie 8taut sieii so stark t'iir ciiese Angelegen-

Keit einset«t, ist niekt «n sneken, äass clie Kinematu-
grapkisoks Dranelie nnterstnt«t weräen soll, sonäern cla-

rin class er verinsicisn will, class ikrn aii«uvieiei cisniokili-
sierle Ott'i«iers «nr Dast talien.

Die LureKt vor cier amsrikaniseken XonKnrreu« äns-
ssrt sieii unvsrlinlltsr in clen engliseiien Dressstiinlnen,
clie geracle«n von einer tkainsrikaniseiien Rino-Invasion"
spreoken, weil iet«t clie grössten ainerikaniseiien Liiin-
Lirinsn elegante — sis nsnnsn sis im Oegsnsat« «u äsn
iikiieken DieKtsnisltKsatern „snpsr Xineina tkeatres" in
OrossKritannisn srriekten wollen uncl Kereits Dirining-
lulin, Divsrpooi nnci Oiasciow cinrekstrsiten nin geeignete
Diät«s tiir äsn Dan ikrsr Däuser «u tincien. Din ciieser
clrolienäsn anierikanisoken I^onKurren« entgegentreten
/.u Künueu uncl Keiln WettKewerK nin clis Onnst cles Du-
IlliKllins niekt cien I^nr«sren «u «ieken, Kaken clis Kriti-
selien LiiintaKriKen eiligst eine LingaKs gsinaellt, in cler
sie ciis ^otortigs Lntiassnng ikrsr ^.ngesteiiten ans cisin
Dssresclisnst vsrlangsn nncl ansssrclsni tnrclerii, class äi«
Oeset«e, clis sins DsseKränKnng äsr engliseksn Dautätig-
Keit Ks«weeKeu, gsiliiiclert wsrclsn.

Orossss Interesse erwsekte ciis teisgrankisek naek
Lngiancl geinslclete DsselilagnaKine cientseksr iniiitäri-
seker Liiins cinrek äis arnsrikaniseken DeKörclen in O«K-

ien«. Dieselben wnrclen clieseii?age in äsn (üiukräuiusn
^ ergetiilirt nnci clis TuseKauer, Ot'ti«iers voin LleneraistaK
verkraeliten „einen äusserst Mtsressanten" ^Kenci; sin-
«eins clsr Herren warsnj sogar, wis siek ansclrüekten ant
cias lietsts ersokiittert. Die KsseKlagnaKniten clentseken
Liiins «eigen ciie verseiliscienen Twsige cieutseiier Xriegs-
tätigkeit nnter Kesonclerer DerüeKsieiltigung cler latsn
cler DnterseeKöots iin Nittsirnser, cier I>l«rcisee nnä in,i

^tiantisek ^ns«iige ans cisr „Daiiv Mail" cisni „Knnäav
Lieturial" iinci ancisren Diättsrn wnräe vorget'iikrt, nni
«u Keweissn wie clie Lnglänäsr unter cleiil D-Dnot Lelcl-

/.iig iin LsKrnar 1917 gslittsn KaKeii. Da«wi8eKsn wnr-
äsu Reclsn von Dlu^cl (Zeorg« Nr. Wiiston, (ÜKuiieiiiii,
Dorci Lsrestorcl, Nr. Ruclvarci Xipiiug akgeroiit, clis äsn
balcligen Dntergang Lngiaiicls Keweisen sollten. Die
Liiiile KraeKten clie l'vrpecliernng teincliieker KeKit'te
illireli clentseks D-D«ots, nncl clie DötiieliKeiten nnci RüeK-
siektsnakine seiner Xoniuianclanten. /V>>> stärksten aker
waren clie aillerikaniseken Otti«iere clurek t'vlgenclos
Liiin-öeseKelien KeeiucirueKt: I^iu cieutseiier Xvulinan-
clant tuillert Dlovcl's Register ein uncl strsiekt läokelncl
init eineni lZieistit't ciie Keliittsnaanen von cler Dists.
Man gewann, wie cler engliselie Deriuliterstatter inelclst,
tatsäekiiek cien LiiiilrueK, ciass clie >Vii'lo>ug cier D-D«ote
eine nugsiisneriioke ist — «cisr visi inelir war. Interes-
sant war anek clis Vort'nlirnng cier LeKiaeKt von lüani-
Krai init clsni clelilselleu Xaiser, cler imigeiien von clell

Dtti«ieren seines 8taKes clie clis engliseiien "Danks inspi-
«ierte. Die 8nggestion ciieser nliutugrapkisek ausge«eiek-
neteu nncl propaganclistiseii sekr wirksainön Liiins weok-
te Kei cieu Tuseiiauern clen LinclrneK cler DnKesiegKarKeit
DsntseKlanäs — Kis einer cisr Otti«isre ieise KenierKte:
„Well, lisrs, ws are on tke, RKine".
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